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Schwachhausen       Einen 
Blick in Galerien werfen, auf 
den Spuren des Geigenbaus 
mehr über den guten Klang 
erfahren und die überwälti-
gende Vielfalt der Kunst von 
Malerei über Fotos bis zu 
Skulpturen erleben – all das 
verspricht der Kulturspazier-
gang in Schwachhausen. 35 
Künstlerinnen und Künstler 
zeigen am Sonntag, 16. Juni, 
von 11 bis 17 Uhr, an 21 Orten 
ihre Werke. 

Organisiert wird der Kultur-
spaziergang von dem Netz-
werk „Kulturkataster“, das 
seit 2006 besteht und von Ral-
ph Saxe ins Leben gerufen 
worden ist. Er war neugierig 
und wollte wissen, wie viele 
Kulturschaffende in 
Schwachhausen ansässig sind 
und eine Art Kataster der 
Kunstszene im Stadtteil er-
stellen. „Bei den ersten Tref-
fen aber ergab sich dann, 
dass die Teilnehmer sich lose 
vernetzen wollten, ohne aber 
gleich einen Verein zu grün-
den“, sagt Saxe. 

Im Laufe der Zeit sind zwei 
Projekte entstanden: Die 
„Längste Galerie Bremens“, 
bei der Ende Oktober die 
Schaufenster entlang der 
Wachmannstraße für zwei 
Wochen mit Kunstwerken be-
stückt werden, sowie der be-
vorstehende Kulturspazier-
gang. 

Bei Letzterem setzen die 
Organisatoren auf ein breites 
Spektrum. „So kann man Bil-
der und Skulpturen ansehen, 
Gedichten, Musik oder Litera-
tur-Lesungen zuhören oder 
erfahren, wie eine Geige ge-
baut wird“, sagt Olivia Doug-
las, langjähriges Mitglied und 
künstlerische Ansprechpart-
nerin beim Kulturkataster.  
Viele der teilnehmenden 
Künstlerinnen und Künstler 
öffnen an dem Sonntag ihre 
privaten Räume, die für Au-
ßenstehende sonst meist ver-

schlossen sind. „Das hat im 
letzten Jahr wieder so viel 
Spaß gemacht und es waren 

so nette Kontakte, dass ich 
mich schon richtig auf die 
diesjährigen Besucher freue“, 

sagt Emilia Kaus, die schon 
mehrfach ihr Haus für kunst-
interessierte Gäste zugänglich 
gemacht hat.

In diesem Jahr gibt es auch 
eine Neuheit: Erstmalig kön-
nen auch jene Kunstschaffen-
de ihre Werke der Öffentlich-
keit präsentieren, die kein ei-
genes Atelier im Stadtteil ha-
ben. „Die Sparkasse Bremen 
hat uns freundlicherweise ge-
stattet, ihre am Sonntag oh-
nehin geöffneten Automaten-
räume in den Schwachhauser 
Filialen zu nutzen“, sagt Or-
ganisator Joachim Kothe. „So 
wird es also zumindest am 
Standort Wachmannstraße 
neben Geld an diesem Sonn-
tag auch Kunst geben.“

� Der Programmflyer mit 
einer Übersicht über die Ver-
anstaltungen am 16. Juni in-
klusive Stadtplan liegt in vie-
len Schwachhauser Geschäf-
ten aus und steht online un-
ter kulturkataster.de/ks  (kh)

Die Kunst eines Stadtteils
Künstler aus Schwachhausen präsentieren beim Kulturspaziergang ihre Werke

Ist auch in diesem Jahr wieder dabei: Ingrid Kemnade (rechts) in der Kunstwerkstatt im Atelier-
hof an der Buchenstraße. Fotos:  Joachim Kothe/Kulturkataster

Geigenbauer Frank Wichmann (links) in seiner Geigenbauwerk-
statt an der Uhlandstraße.

Zurück in die 70er

Mitte     Eine Reise in die 70er 
Jahre veranstaltet das Fritz-
Theater Bremen am 7., 8. und 
9. Juni mit der Komödie „Burn 
baby burn“. Besucher erwar-
tet in dem skurrilen Stück wit-
zige Dialogen, schillernde Tra-
vestie-Einlagen und die Hits 
der 70er Disco-Ära von Gloria 
Gaynor über Bee Gees bis 
Kool & The Gang und Tina 

Turner. Erzählt wird die Ge-
schichte von drei Pärchen, die 
versuchen in dieser Zeit zu le-
ben, zu lieben und sich den 
Alltäglichkeiten ihrer außer-
gewöhnlichen Beziehungen 
zu stellen.

Tickets gibt es im Vorver-
kauf unter anderem bei 
eventim.de 

 (WR)/Foto: Thomas Holz

Familien auf
Zeit gesucht

Mitte     Für die Übergangs-
pfl ege sucht die gemeinnützi-
ge Gesellschaft Pfl egekinder in 
Bremen (PiB) im gesamten 
Stadtgebiet Familien oder Ein-
zelpersonen, die Kinder vorü-
bergehend aufnehmen möch-
ten. Die Kinder oder 
Jugendlichen kommen aus ei-
ner akuten Familienkrise. Sie 
bleiben meist mehrere Monate 
in der Übergangsfamilie. PiB 
qualifi ziert Personen für die 
Tätigkeit in der Übergangs-
pfl ege. Das Jugendamt vermit-
telt die Kinder und betreut die 
Pfl egefamilien, die Stadt Bre-
men zahlt ein Pfl egegeld für 
die Betreuung des Kindes. 

PiB informiert am Dienstag, 
18. Juni, um 19 Uhr, pädago-
gisch Interessierte im Büro 
Mitte, Bahnhofstraße 28-31, 
über die Tätigkeit. Telefoni-
sche Auskunft gibt PiB unter 
0421 /95 88 20 60.  (WR)

Lesung in der
Stadtbibliothek

Mitte     Der Historiker und 
Dokumentar Andreas  Seeger 
stellt am Donnerstag, 6. Juni, 
sein neues Buch „Der Tod ei-
nes polnischen Zwangsarbei-
ters“ vor. Darin erzählt er die 
Geschichten des polnischen 
Zwangsarbeiters Andrzej Sz-
ablewski, der von der Gestapo 
wegen einer vermeintlichen 
Beziehung zu einer deutschen 
Frau auf dem Gelände des Gu-
tes Hohenbuchen in Ham-
burg-Poppenbüttel am 13. 
März 1942 hingerichtet wor-
den ist. Tatsächlich habe es 
zwischen den beiden kein 
Verhältnis gegeben, das Ge-
ständnis habe die Gestapo er-
presst. 

Die Lesung mit Gespräch 
und Vortrag im Rahmen der  
Reihe „Bremer Buch-Premie-
re beginnt um 18.30 Uhr in 
der Zentralbibliothek Am 
Wall. Der Eintritt ist frei.  (WR)

Führung über 
Wildpflanzen

Horn     Prof. Dr. Martin Diek-
mann von der Universität Bre-
men führt am Donnerstag, 6. 
Juni, durch den Botanischen 
Garten und den Rhododend-
ron-Park. Bei dem Rundgang 
geht er insbesondere auf die 
einheimischen Wildpfl anzen 
an Wegesrändern, Gewässe-
rufer oder auf den 
sogenannten„Öko-Wiesen“ 
ein. Treffpunkt ist um 17 Uhr 
vor der Botanika, Deliusweg 
40. Der Eintritt kostet 5 Euro 
pro Person. 

Im Zuge der bundesweiten 
Woche der Botanischen Gär-
ten vom 8. bis 16. Juni ist im 
Botanischen Garten in dieser 
Zeit eine Posterausstellung zu 
sehen. Sie beschäftigt sich 
mit Sammlern und For-
schern, die in den entlegens-
ten Winkeln der Erde nach 
Pflanzen suchten.  (WR)

Inge Buck liest am Freitag
Steintor     In dem Artikel 
„Poesie des Nachtwinds“ vom 
vergangenen Sonntag hat sich 
ein Fehler eingeschlichen. Die 
Autorin Inge Buck liest nicht 
am Sonnabend, sondern be-
reits am Freitag, 14. Juni, aus 
ihrem im Sujet-Verlag erschie-
nen Lyrik-Band „Nachtwind“.  

Die deutsch-persische Lesung 
im west-östlichen Dialog wird 
musikalisch von Madjid Mo-
hit, dem Gründer und Inhaber 
des in Bremen ansässigen Su-
jet-Verlags, an der Gitarre be-
gleitet und beginnt um 20 Uhr 
in der Villa Sponte, Osterdeich 
59 B.  (WR)

Freizeit mit Familie
Mitte     Das Haus der Familie 
Obervieland und das Haus der 
Familie Mitte organisieren 
eine Familienfreizeit auf Sylt 
vom 7. bis 19. Juli. Das Angebot 
richtet sich an Familien, für die 
das Reisen keine Selbstver-
ständlichkeit ist, unter ande-
rem, weil das Einkommen dies 
nicht erlaubt. Die Familienfrei-
zeit wird gefördert von der Da-
niel-Schnakenberg-Stiftung. 
Familien mit niedrigem Ein-

kommen können eine Förde-
rung oder einen Zuschuss zu 
den Kosten erhalten. Für eine 
Förderung ist ein Termin zu 
vereinbaren und ein Antrag 
auszufüllen. Außerdem ist die 
Teilnahme an einem Vorberei-
tungstreffen im Juni notwen-
dig.

� Informationen und An-
meldung im Haus der Familie 
Mitte, Fehrfeld 7, unter 
70 39 37.  (WR)

 über 90 Sorten hausgem. Wurst
 hausgemachte Salate
 regionales Fleisch  Sifri-Qualität

Angebote vom 06.06. biS 08.06.19

Stuhr-Brinkum • Jupiterstr. 2
Tel. 0421 / 87 88 60 01

Eingang großer Parkplatz
Tel. 0421 / 87 83 58 40

Schlemmerbraten
mager, verschiedene Sorten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1.000 g e  7,90
oberschalen-Rouladen
die besonders zarten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g e  1,69
Kräuterbutter-Steak
mager & würzig .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g e  0,89
Rindnaldos
die Rindsbratwurst für Kenner   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pck. à 5 Stck. e  3,90
oma gertruds Kartoffelsalat
seit mehr als 50 Jahren unverändert   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g e  0,79
Wir freuen uns auf  Ihren Besuch in unseren Filialen und bei/im :

Hans-Bredow-Straße
Tel. 0421 / 4094833

Jetzt auch im

bbQ-Wochenende:
herzhaftes für Pfanne & grill

*Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei kü-
chenquelle erhalten Sie ab einem Kaufpreis von 5.700 
€ 30 % Rabatt. Dieser Rabatt errechnet sich aus dem 
Kaufpreis abzgl. Montagekosten, MIELE- und BO-
RA-Geräten. Zusätzlich können Sie Ihre Küche über 40 
Monate mit 0 % finanzieren, Sollzinssatz (jährlich und 
gebunden für die ganze Laufzeit) und eff. Jahreszins 
von 0 %. Bonität vorausgesetzt. Anzahlung in Höhe 
von 30 % des Kaufpreises erforderlich. Die finanzie-
rende Bank ist die Consors Finanz GmbH, Schwantha-
lerstraße 31, 80336 München. Nicht kombinierbar mit 
anderen Rabatten, Aktionen oder bereits getätigten 
Aufträgen. Das Angebot ist gültig bei Anforderung 
einer Beratung bis 30.06.2019.

küchenquelle Studio Bremen 
Am Wall 143 | 28195 Bremen 
Telefon 0421 / 16 698 710 
 
kuechenquelle.de/bremen

Unser Highlight:

Jetzt Vorteile
sichern!
Mit 30% auf alle Küchen und  
0%-Finanzierung für 40 Monate  
wird auch Ihr Küchentraum wahr!*  
 
Nur bis 30.06.2019

30%
AUF ALLE KÜCHEN*

Finanzierung
für 40 Monate*

0%+

w w w. w e s e r r e p o r t . d e   

Über 2.500 Zusteller sind jeden 
Mittwoch und Sonntag unterwegs, 
um unsere Zei tung in über 300.000 
Haushalte zu bringen.

Wenn Sie …
… Ihre Zeitung sonntags ausnahmsweise 
einmal nicht bekommen haben, können 
Sie ab 12 Uhr an folgenden Stellen ein Ex-
emplar erhalten:

Horn-Lehe: Total-Tankstelle,
 Leher Heerstraße 98

Oberneuland: Total-Tankstelle,
 Oberneulander Heerstr. 37

Sollten Sie dort kein Exemplar mehr erhal-
ten, gehen Sie Online:  Unter www.weserre-
port.de finden Sie alle aktuellen Lokalaus-
gaben.


